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Anselm Kratochwil (* 1951 in Heidelberg) ist ein deutscher Biologe, Hochschulprofessor und Vertreter der
Biozönologie.
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Anselm Kratochwil studierte von 1972 bis 1978 Zoologie, Geobotanik, Limnologie und Bodenkunde an der
Universität Freiburg und diplomierte 1978. Dissertation bei Hannes-F. Paulus am Zoologisches Institut der
Universität Freiburg über das Thema "Blumen-Insekten-Gemeinschaften eines nicht mehr bewirtschafteten
Halbtrockenrasens im Kaiserstuhl: Aspekte der Co-Phänologie, der Biogeographie und der Co-Evolution.
Ein Beitrag zur Blütenökologie auf pflanzensoziologischer Grundlage". Für seine mit "summa cum laude"
abgeschlossene Arbeit erhielt er 1983 den Goedecke-Forschungspreis der Universität Freiburg, eine der
höchsten Auszeichnungen auf dem Gebiet der Naturwissenschaften in Freiburg.

Von 1982 bis 1986 war Kratochwil Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Biologischen Institut II der Universität
Freiburg, Lehrstuhl für Geobotanik bei Otti Wilmanns. Anschließend 1987 bis 1989 war er Stipendiat der
Deutschen Forschungsgemeinschaft.

Von 1989 bis 1992 hatte Kratochwil einen Lehrauftrag am Biologischen Institut I (Zoologie) der Universität
Freiburg für die Bereiche Biozönologie und Tierökologie und habilitierte sich dort 1990 für das Fach
Ökologie. Verleihung der venia legendi durch den Senat der Universität Freiburg; Privatdozent an der
Fakultät für Biologie der Universität Freiburg. 1990 und 1991 war Kratochwil Gastprofessor an der
Universität für Bodenkultur Wien bzw. der Universität Utrecht.

1992 erfolgte die Berufung an die Universität Osnabrück als Ordinarius für Ökologie. Dort wirkt er als
Vorstand der Arbeitsgruppe "Ökologische und sozioökonomische Systemforschung" der Universität
Osnabrück. Er ist Vorstand des Institutes für Umweltsystemforschung der Universität Osnabrück sowie
stellvertretender Direktor des Botanischen Gartens der Universität Osnabrück. 1998 bis 1999 war Kratochwil
Dekan des Fachbereiches Biologie/ Chemie der Universität Osnabrück.

Anselm Kratochwil ist verheiratet mit der Botanikerin Angelika Schwabe-Kratochwil, mit der er einen

gemeinsamen Sohn (Claudius, *1983) hat.[1]
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Der Fachbereich von Kratochwil an der Universität Osnabrück beschäftigt sich vorrangig mit den
Themenkomplexen Biozönologie, Tierökologie, Vegetationsökologie und Geoökologie/Umweltanalytik.

Kratochwil ist Herausgeber und Mit-Herausgeber mehrerer wissenschaftlicher Fachzeitschriften u. a. Plant
Ecology, Phytocoenologia, Tasks for Vegetation Science. 2002 erhielt er den Transferpreis der Universität
Osnabrück für Wissenstransfer und Kooperationen.

Vorstand des Hochschulverbandes, Ortsgruppe Osnabrück, seit 1996 (Vorsitz 1999-2003)
Wissenschaftlicher Beirat: Global zukunftsfähige Entwicklung - Perspektiven für Deutschland
(Forschungszentren der Hermann von Helmholtz-Gemeinschaft) (2000-2003)
Umweltbeirat der Evangelischen Landeskirche Baden seit 1991
Arbeitsgruppe "Global Change" der RTG, stellvertretender Vorsitzender (1998-2004)
Arbeitsgruppe "Umwelt, Frieden, Entwicklung" der Universität Osnabrück (seit 1998)
Sprecher des Arbeitskreises "Biozönologie" in der Gesellschaft für Ökologie (1987-1998)
Beirat der Gesellschaft für Ökologie (1992-1995)
Arbeitskreis Wildbienenkataster am Staatlichen Museum für Naturkunde Stuttgart (seit 2004)

Nach eigenen Angaben umfasst die Publikationsliste von Anselm Kratchwil 89 Veröffentlichungen,[1] einige

werden hier dargestellt:[2]

A. Schwabe, A. Kratochwil: Weidbuchen im Schwarzwald und ihre Entstehung durch Verbiß des
Wälderviehs: Verbreitung, Geschichte und Möglichkeiten der Verjüngung. - Beih. Veröff. Naturschutz
Landschaftspflege 49, Karlsruhe 1987.
A. Kratochwil, A. Schwabe: Ökologie der Lebensgemeinschaften: Biozönologie. UTB-Reihe. Ulmer
Verlag 2001 (ISBN 3-8252-8199-x)
A.Kratochwil (Hrsg): Biodiversity in ecosystems. Principles and case studies of different complexity
levels. Tasks for Vegetations Science 34, Kluwer Academic Publishers, Dordrecht 1999
C. Burga, A. Kratochwil (Hrsg.): Biomonitoring - General and Applied Aspects on a Regional and
Global Scale. Tasks for Vegetations Science 35, Kluwer Academic Publishers, Dordrecht 2001.
Kratochwil (Hrsg.): Interactions between animals, plant species and vegetation. Special Issue
Phytocoenologia 32 (4), Berlin, Stuttgart 2002; S. 515-676.

Zudem gab Kratochwil die deutsche Übersetzung von Elements of Ecology heraus: Thomas M. Smith,
Robert L. Smith: Ökologie (6., aktualisierte Auflage). Pearson Studium, München 2009. (ISBN 3827373131)

Vita Prof. Dr. Anselm Kratochwil (http://www.biologie.uni-osnabrueck.de/Oekologie/bilder
/Vita%20Prof.%20Dr.%20Anselm%20Kratochwil.html) an der Universität Osnabrück.

1.

Entnommen aus der Prof. Dr. Anselm Kratochwil (http://www.biologie.uni-osnabrueck.de/Oekologie
/Publikationsliste%20Kratochwil%20chronologisch.html) an der Universität Osnabrück.

2.

Literatur von und über Anselm Kratochwil (https://portal.dnb.de
/opac.htm?query=Woe%3D122699238&method=simpleSearch) im Katalog der Deutschen
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Der Text ist unter der Lizenz „Creative Commons Attribution/Share Alike“ verfügbar; Informationen
zum Lizenzstatus eingebundener Mediendateien (etwa Bilder oder Videos) können im Regelfall durch
Anklicken dieser abgerufen werden. Möglicherweise unterliegen die Inhalte jeweils zusätzlichen
Bedingungen. Durch die Nutzung dieser Website erklären Sie sich mit den Nutzungsbedingungen und
der Datenschutzrichtlinie einverstanden.
Wikipedia® ist eine eingetragene Marke der Wikimedia Foundation Inc.

Nationalbibliothek
Division Ökologie (http://www.biologie.uni-osnabrueck.de/Fachbereich/?x=ae,bb) im Fachbereich
Biologie/Chemie der Universität Osnabrück (Arbeitsgruppe Prof. Kratochwil)
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